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Seil. Zitchcock
Für Freilassung von Mutter Jane.

Anwalt der Streik hatte dreimal
Antrag auf Üire Freilas

sung gestellt.

Protest ki
OiililhiiAsilikikrö!

Uabbillkl Appell

rrslilglos!
An den lituuoerueur die Hinrichtung

der Mörder zu verschieben.

In Ctnrme Banden.

Mittel und TiiddcutMand wur-
den heimgesucht. üicichsmnscnm
für (frzieluing. Wird us einer

aiscrjubiläumöstistung gegründet.
Zwei. Teutsche entranne der fran-
zösischen reuidevlegio. Wie
der eine aberner Affaire. Im
schwarz-gelbe- Reiche.

Vier durch Thnamitex.ploslo getödtet.

Tampsschaufel bei Kanalarbeit bringt
Dynamit zur Explosion.

Dalles. Ore.. 9. April. Bei den
Arbeiten des TallcS.Eelilo Kanals,
1 Va Meile ostlich von Big Eddy,
erfolgte eine furchtbare Explosion,
als die Tampsschaufel eine unge
heure Tynamitladung auf dem jta

albett berührte.
Bier Arbeiter wurden sofort ge

Mucker geben Zwriiiieilengcselz auf.

Fürchten eine Ablenkung des Inte
resses von Natioualprohibition.

Lincoln, Neb., 9. April. Die Di
rektorenbehörde der Nebraka Anti
saloonliga machte gestern bekannt,
dass der Uanipf für das sogenannte
Ziveiineilengesen vor der Hand auf
gegeben worden sei. Das beab
sichtigte iesetz bezweckte, das; inner
bald 2 Meilen von einer staatlichen
Anstalt keine Wirthschaft bestehen
darf. Es heistt, die Mucker wollen

tobtet und entsetzlich verstümmelt:
einem wurde ote Nase abgerissen
und drei andere wurden weniger
schwer verletzt.

Knabe thut glücklichen all.
New Hm' tonn., 9. April.

Ter 6 Jahre alte Michael Wilkows.
ky verlor beim spielen auf dein
Tache eines ttebäudes daö möglicherweise noch weiteres Beweis
Gleichgewicht und fiel auf eine Ma ' Material ergeben nwge.
trotze hinunter. Tie Aerzte fanden Tie eindringlichst Worte der Rab
keine Verletzung. uim verfehlten ihren Eindruck auf

' ". T. den Gouverneur nicht. Er war so

Alter Ptonter verschieden. erschüttert,
'

das; Thränen in seinen
Heut Morgen kurz nach 2 Uhr!iugen standen und rr sich zurück-star- b

Samuel Burnö. einer der er Wichen iiuinte. um di? asiuna wie.

stellt Antrag!
fegt JhVfuIuiioii vor, die iHfftrte-tffjür&-

um Vurlcfliinfl bco

flitiUfii Schrisfiucchicls
ersuchend. .

Sslihiiniioit, 0, VlM'il. it'lia
.int Hittl'cock von Ärlirni-f- tt)at Hl''

yertt den enteil diritt, nni dir
Handlungsweise h'i . :H c f t rn tba n f f

y und Curnlia drin
' Jtattfa-- liitn Reservebatikdistrikt an

zugliedern, richtig stellen. Tie
Resolution lautet; Beschlossen, dass
öus CtnslitinuiojtifoinilL! der

hierdurch angewie
irrt wird, beut Senat alle Znschrif
ten und schriftlichen Argumente, die

Ms 'Städten gemacht wurden, die sich

in eine Reservebank bewarben, zu
senden möge. Ebenso die Grunde,
von welchem sich das Konn-
te bei Festlegung der (Grenzen des
tffcfcröeoiitriti und der Feststellung
irr Resen'eiidt..' leiten ließ."

Am nächsten Tonneistiiit wird die
Debatte iiber die JWcfol.tttioit begin
iH'n. Tie Resolution tiot sel,r gute
t'lHvsicht, Dem Senat angenommen
' werben. Senator Hitcheock jagte,

" Mi eine ierderuNjZ des Senator
Aanödeil bewilligt norden sollte, die

Erttärung der Bankier von New
Orleans zu veröffentlichen. Sena
tor Martin von Virginia hatte: dies
ceaiiiianoet. Senator Hitchcoes er
widerte ihm, dies sei eine Jrage
Kor dem Lande, fkst.znslellen, ob das
Wejelj ousgeiulirt worden sei. Xa
besetz bejahe, das; cj-- Uornite bei

schafft,,, der Distrikte nach Geschäft,

Iichen Methoden verfahren sollte. (5r
behaupte nicht, das; diese szeselzliche

Bestimmung nickt .: wesentlichen be

aa:xn sei, aver viele steilen ,o,es tu
'

Arage itnfi er denke, er wär richtig,
die von jeder ctaot angeführten Ar
giimente in den Rekord ufzuneb

en. Er halte cZ für eine mute
Frage, fesizusielien, ob das Organi
MwnskoniiU' den Buchstaben und
Sist deö ('iesetzes misciefülirt habe,
luhh wenn Städte und Banken eini

gec Distrikte eine. Schädigung des
Baiilfniienis fürchten, sei es an der

Jeik, 1'asj der engresz der Frage
riälKt trete. '

. .

.
' Räuber siberfallen Mädchen.
Wonewr. Mass,, !). Avril Bier

nlS Verkäufer in einein hiesigen Iu
welicrladen angestellte Mädchen wur-
den von einem Muber uiederge
fchlagen, Terselbe erbeutete nur ein
Haar Tollaro. Ein Mädchen befin
det sich in kritischem Zusande.

TeiU'er. K'ol,, . April. Tos
Obergericht hat einen Habea! Cor
puö Beselzl für Freilassung der
,.,'utter" Iones, der d. jahrigen
Arbriteragitatorin, die in der streik
ionc in Walesburg aU militärische
Gefangene gehalten wi?d erlassen.

Tic Handlung des Berichts wur
de durch eine Petition deö AnwaltZ
der streikenden iiohlengräber, Ho.
race Hl. Hawlins, veranlagt. Eö
war der dritte Antrag auf Freilas
fmij der Greisin. Tie beiden er
sien Anträge wurden wegen techni
scher Gründe abschlägig beschieden.
,.2't'utter" JoneS nnirde dann nach
Tenver gebracht. Nach ihrer Rück
kehr in den Ctreikdislrikt de südli
chen Colorado wurde sie wiederum
verhast't und aus Befehl des Wou

in'rnnirä in Walsdurg eingesperrt.

Cia menschliche -c- heusal.
Pergriff sich an einem !) Jahre

' ölten Mädchen.

rtlmr E, Brundsoil von Bern,
Neb., hat dem Polizeikapitcin Hentr,
Bitfeld mit schamloser Frechheit ein
jteftauden, sich an einein 9'jährigen
Mädchen, AgneS Kuzella, vergriffen
it habeit. tlne ärztliche tlntersii'

chung deZ KindeS hat dies bestätigt.
.er apitan wies ihn daraus hin,

dasj in UansaS ein Mann eines glei
chen Berbrechen wegen gehängt wor
den sei. worauf Brundson sagte, man
sollte ihn ebenfalls hängen, denn
er habe Unrecht gethan und sei wil-

lens, die ' Strafe hinzunehmen, die
ihm zukomme.

Brundson ist in Peru, Neb. gebs.
rat und ist in Wandelbildertheatern
beschäftigt. Tas Verbrechen ver
iibte der Tchurke in einer solchen
Bude Ecke der 13. und Binton Str.,
wo das Mädchen, deren Mutter im
Irrenhaus in Lincoln ist, auszufegen
pflegte--

.

Ihr Bater ist als Arbeiter
bei der Burlington Balsn beschäftigt.

M ö nist von Schweden verirr.
Stockholm, Schweden, 9. April.
jiönig Gustav von Schweden wur

de?. I'putit jin hiesigen St. Sophia
Hospital am Massen operirt. Die
Aerzte fanden eine grofze Geschwür

bildung. , Tie Operation dauerte 2
Stunden, der jtönig war schwach

aber em Zustand tt zusriedeuitel
lttld. ' " . i

. Wetterbericht.
Schön Abends und Freitag: stei

gende Temperatur:

ften Ansiedler OrnaHa's in der Woh
nung feiner Tochter, Fran Osgood
T. Eastman, 534 Süd 40. Straße,
im Alter von 76 Jahre. Es über
leben ihn zwei Söhne und zwei Töch
ter. Seine Gattin starb vor mehre
ren Jahren.

Plauderei.
Die Prohibitionsbewegung scheint

in diesem Jahre besondere Jortschrit
te im ganzen Lande zu machen, da
rüber dürfen sich die Freimde der
persönlichen Freiheit keiner Täu
schung hingeben. Einer der größten
Siege der letzten Zeit, welche die

Prohibitionislen errungen haben, ist

zweifellos der Erlaß des Marine-S- e

kretärs von Samstag, welcher auf
den Schiffen sowie in den Stationen
der Vundesmarine alkoholische Ge
tränke jeglicher Art verbietet. Auch
den Offizieren wird untersagt, Wein
oder andere geistige Getränke mit
sich zu führen. Dirser Erlaß wird
sickserlich für die Gegner des Libcra
lisrnuö ein neuer Ansporn kein zum
Weitcrwühlen. Frohlocken sie dock

schon, daß dis nöthige Kapital zur
Errichtung einer großen täglichen
Prohibitionkeitunj in der Bundes,
Hauptstadt in kurzer. Zeit zusammen
gebracht sem wird. Außerdem ste

hen ihnen ja so wie so sast sänimtli
che englischen Tages und Wochen

zeitungen des Landes zur Bersu
gung, wahrern oie xioeraten sast

gac nicht oder ur mit geringen
Ausnahmm auf deren Unterstützung.
rechnen können.

Auch hier ntJowa sieht es bös aus.
TOcht nur, oa,z oie Wassersauaiiter
in den verschiedenen politischen Par
teieit alle Anstrengungen inachen,
rc Anhänger zu nominiren, sind die

Prohibltionlsten überall stets
die ersten im Felde, die ihre Kandi
datenlisie und Platform für den be

vorstehenden Wahlkampf aufstellen.
Während unsere Zeitung zur Presse
geht berathen die Mucker auf ihrer
Staatskonvention in Marschalltown,,
wie sie die freisinnigen besiegen
können. Diesen Herren sind alle
Mittel recht, und sie zögern nicht.,
die Seelen ileincr .Inder zu ver

giften, sobald es sich darum handelt,
den Dämon Rum", zu vertreiben.

Oskaloosa findet heute und

morgen ein Rcdewettkanipf-statt- , in
l.-ii- .- .c?j.::t k....x:sn..n..iiawiii ujuui .1.11 uiiiujuMuau
fy.thuUtt ' tPÜ Pinntä Undnn ificr

Prohibition halten sollen. Also Gelb,

Derselbe besagt, das, die Fesistellunz
der Rkscrvebniikslädte nicht

geschäftomäsiig erfolgte.

Ei von den Omaha BankierZ
verfaßter formeller Protest gegen iie
Angliederung OinaKa'S an den lian-sa- s

Eitt, Tisirtkt deö Refervebank
fiistVms wird dem SchatzanüZsekre
tär McAdoo zugesandt siA'rden. Die
Bankiers versammelten ich gestern
in der Office der Omaha Clearing
Hvnie Association.

Ter Hauptpunkt deö Protestes ist.
daß Sie Wal,l einiger der Reserve
bankslädte nicht' im Hinblick auf
den Lauf der (eschäftskanäle gctrof.
jen wurde tind deshalb fei sie nicht
im Einklang mit dem Buchstaben
und Geiste des Uinlaufsgesetzes. Ter
Vorsitzende des OrganisationSlomi
tos halic während der Sitzung in
Lincoln gesagt, daß nur die ge
schriftlichen Beziehungen in Betracht
kommen würde, und dadurch seien
etwaige Arjfuniente der Omaha Ban
kiers. wedhalb Omaha zu einer Bank
berechtigt sei, abgeschnitten worden.

Ter Protest ersucht darum, .aß
die Entscheidung revidirt werden nui

ge, sodaß, wenn Omaha keine eige-
ne Reseroebank haben kann, sie we-

nigstens dem Chicago Tistrikt ange
gliedert werde, weil die Geschäfts-
verbindungen dali'n gehen, daß
Wyoming und Nebraska zum Chi-

cago Tistrikt kommen mögen.
Abschriften des Protestes wurden

den Senatoren und Repräsentanten
von Ncbraska üebrsandt.

Strenges Vorgehen gegea 1
Lasterhöhlen.

Polizeichef Dünn hat Befehl er-

theilt, daß in Zukunft nicht nur die
Führer und Insassen verrufener
Häuser verhaftet werden, sondern
auch die Eigenthümer oder Agen-
ten derselben, um dem Lastergewer-
be gründlich den Garaus zu machen.
Ein altes Staatögesetz bestrast den
Eigenthümer eines Hauses mit nicht

weniger als $100, wenit er sein
Haus wissentlich füx

'unmoralische
Zwecke verutiethet."'

Erweiterung der Rock Island
Frachtbahnhöfe.

Hiesige Beamte des Frachtdeparte
rnents der Rock Jöland Bahn geben
zu, daß ihnen von der Hauptlei-
tung der Bahn in Chicago aufgetra.
gen ist, Zusammenstellungen anzu-

fertigen, woraus die Zunahme im
Frachwerkehr ersichtlich ist. Mit den
Arbeiten soll am 30. Juni begonnen
werden. Wie .sich ein Beamter der
Rock Island äußerte, würde die
Bahn anii eine Weichengebühr von
3 Tollars an die Union Pacific ver-

meiden. Auch verspricht er sich eine
Geschäftsvergrößerung seitens der
Omaha Versender. Tie Pläne be-

stehen schon lange, aber erst seit
der Erwählung von Tom Schuma
chec sind sie in ein aktives Stadium
getreten. '.-

Perlangt Gutes deutsches Mäd-

chen für Arbeit in photographi-fche- m

Atelier. Hat Gelegenheit, das
Geschäft zu erlernen. Ruft auf D.
3343.! AN

....M.

Albaiih, N. ?)., 9. April Sünf
Rabbiner von New Bork hatten ge
stcrit eine Audienz bei Gouverneur

'Mnnn, tun ihn zu ersuchen, den

znnt Xode tut elektrischen ctiilil ver
urteilten vier New Yorker Ber
brechern, die an der Ermordung vou
Hermann Rosenthal betheiligt wn

ren, einen Aufschub zu gewähre.
Der Appell war darauf begründet,
dak sich beim zweiten Prozek des
früheren Polizeileutnants Becker

der zu gewinnen. Dennoch aber
blieb der Gouverneur fest und sagte,
wenn fein Herz zil entscheiden hätte.
wurde er thren Wunsch gerne rrsul
Ich. Aber er habe sich fest entschie
den die Gerechtigkeit komme vor dem

Gefühl. Er würde sein ganzes Ver.
mögen geben wenn er mit diesem
Falle nichts zu thun gehabt hätte.

Des kyouvernems einzige Ant
ivorr war. van rr lim am oic mia
sagen der vier Zeugen verlassen
müsse, welche die chiefzer identifi
ziert hätten.

Gouverneur Glynn rief einmal
aus: Ihr Wort sendet sie nicht in
den elektrischen Stuhl, sondern das

,meinige," worauf Rabbiner Gold
' stein erwiderte: Mein Wort mag

fii niriit in di'ti Tnd acfiliiift fmhpn.
! aber stellen ie sich mich am Morgen
der Hinrichtung vor, wenn dieser
Aufschub nicht genehmigt wird. Stel
len Sie sich vor, wenn ich die drei
Knaben meines eigenen Glaubens
von der Stcrbezelle zur Hinrichtung
führe und GotkrS Guthcißung solcher

Handlung gebe, welche ich in niei
ncm Herz nicht rechtfertigen kann."

Die Hinrichtung - erfolgt nächsten

Montag. , ,.
'

. .

WiderrufsbiiL im Senat. .

Washington. 9. April. Heute be

gasinen die Berathungen über die
rtnrtmninff Widpfrilf.?htss im .P.

z für zwischenozeanische Ka
licrft werden Senatoren u

Gehör kommen, welche Ersatzmaß
nahmen eingeführt haben, sodann
Sa,,d,'lsoraanisationen der l'aeifi
., r.t ,. h(- 1- &,nmnn. di

Hmm erkuckt haben, ihre Ansickten

darlegen zu dürfen
Senator Works von California

sagte in langer Auseinandersetzung,
daß, wenn wir unsere Rechte berge
ben, der Präsident allein verantwort

' wird. Ohne feine Hart3.'; 't un mf uß w urde hVr

Il.,II4' VViW lyWM
haben.

Der Senator hob die Thatsache

hervor, daß die Schiffe der Verein!
ten Staaten keine Zolle fnr Besah
ren der Flüsse und Kanäle zu zah
len brauchen, für die die Regierung
.?7,0,0U verausgabt hat.

::.,:. 1...M' -- f
t f"V, t illi.:i

.
"o apa, wm. u--

ra,,eriia,en yaiai zn arnaza,
Die offizielle Bekanmmachung dcö
Todes erfolgt dem Brauche nach erst
nach Ueberführung der Leiche nach
der Hauptstadt. Als direkte Todes
Ursache wird Bright'sche Krankheit
angegeben.

Suffragesireit endet mit Mord. .

Chieago. Jll.. 9. April In ci-

tiern hiesigen Äafe wurde William
Woods von San Francisco während
eines Streites über .das Frauen
stiminrecht durch James Franche, ci

EharakÄx, erschossen.
Der Ealifornier war für und der
Schiebbold gegen Frauenstiminrccht.

Furchtbar derinessert.
Zwei Freunde" luden den 1024

Capitol ?lvenue wohnenden Joe Ber.
nardo ein, sich Oinaha anzusehen.
Vertrauensselig folgte er ihnen, und
an der Kreuzung der 22. Straße
und den Union Pacific Vahngclei
sen wurde ' er plötzlich voil den

Freunden" igcgritfeu. Er wehr
te sich tapfer seiner Haut, denn cs
war augenscheinlich auf sein Leben

abgesehen.. Der Pokizeiarzt mußt
32 Stiche machen, um die Messer
schnitte an den Händen und im Ge
slcht zu schließen. Seine Angreifer
entkamen.

Berlin. 0. April. Aus Mittel
und Süddeutschland kommen Hiobö
Posten iiber gewaltige Sturmschäden.
An zahlreichen Orten ist. die Berhee
rung geradezu ungeheuer. i5inzel
heilen sind schiver zu erlangen, da
der Telegraphenoerkehr empfindlich
gestört .und theilwrise ganz unter
brechen ist. In zahlreichen Ort
schaften hat die Windsbraut schreck

lich gehaust, Tächrr abgedeckt und
Gebäude theilweise umgeworfen. Der
angerichtete Eigenthumsschadcn lädt
sich noch gar nicht übersehen.

Kaiser Wilhelm genehmigte die,
zu seinem jährigen Regicrungs
jubUaum ersolgtc Stiftung für Er
zirhung und Untt'rricht. Tie Stif
tung ist für die Gründung eines
ReichsuuisemnS bestimmt, welches
Material über das ganze? Lrzie
hungsinesen enthalten soll. Berlin
gibt einen Monmnentalbau in der
Univcrsitätögegend hierfür her.

Iit Lübeck trafen mit 'i)em Trans
portdantpfer Italia" zwei entwischte
deut che remdenlegionare. noch tn
voller Uniform, ein. Sie waren nächt
licherweile von ihrem Kommando
weggeschlichen und zn Algier, Iran
zösisch Nordafrika, an Bord deö

Danipfers gelangt. Einstweilen wur,
den sie in polizeiliche Schutzhaft ge
nommcn.

In dein vielgenannten elsäsischen
Städtchen Jabern haben sich rneh
rere Offiziere vorn Wachtkoinrnando
des 1.2. Regiments, welche kürzlich
einen nächtlichen Spektakel vor dem

Hause des Bürgermeisters vollfuhr
hatten, jetzt mit der Erklärung eut
schuldigt, daß sie angetrunken ge
Wesen seien und durchaus keine Be
letdtgung beabsichtigt hatten.

Wien. 9. April Es verursacht,

einige Beunruhigung, daß der Kai
serkönia ranz Joseph vom tau
fgndsten Jubiläumdkonzert 'deö Wie
nec Männergesangvereins fernblieb
Jndek Zvird vernchert dak seine Er
kiltung nur sehr leichten CharaktirS
fei. Auch nahm er gestern Vorträge
entgegen, die eine Stunde dauerten,
und machte einen paziergang im
Schö'nbruivr SchloKgarten.

Die Militärbehörde in Bruneck be

stätigt Angaben über eine ' militä
rische Ausschreitung. .Hauptmann
Littmanns hatte nach einer Knet

pcrei mit einer Jagdgesellschaft diese

verhaften und tn e Kaferne etn
sperren lassen. Einer der Verhaft
teten täte auferwahn: er war
derselbe, der einmal tchechische Sol
baten gegen deutsche aufhetzte und
eine Prügelei in der Kaserne verur
sachte. lNach anderer Angabe be

fahl der Hauptmann, der selber stark

betrunken war, sogar, die Zivilisten
in Ketten zu legen, nachdem er in
einer Schlägerei beim Zechgelage den

Kürzeren gezogen hatte. Er ist zetzt

selber in Haft.)

Frost im Süden und Süiweste.
MernphiS, Tenn., 9. April. Die

Temperatur stand aus dem Gefrter
puutt oder nahe daran im westlichen

Tennessee, Arkansas, Mississippi und
Oklahoma. In Memplns wie Na h

ville und Ehatanooga wurde der

Gefrierpunkt erreicht. Der Frost hat
wahrscheinlich bedeutenden chaden

an Gemüsen und Fruchten angench
tet. .

Ärebsknre mittels Radium.

Berlin, 9. April. Der berühmte
Heidelberger Chirurg Ozermh be

spricht in einem Artikel in der
Teutsche Revue" die Hetlsrefultate

von ,Urebs mittels Rabitunbehand

ttng seit t9W. Er kommt zu dem

Schluss, dab zweifellos Kuren mit
tels Radium und Masothirium er
zielt wurden, obgleich dje Heiltsng
nur in einigen ,äelln dauernd war.
Er empfiehlt, da die deutsche Regte
rung grosse Vsrräthe von ; Radium
enthaltenden Substanzen erwerbe für
Invaliden, die zu den Vortheilen des
staatlichen Versicherungssystems be

reclitigt sind.
Der Professor halt es aber für

verfrüht. Operationen durch Radium
zu ' ersetzen und empfiehlt die Ent
fernnng des Krebs mittels . Messer

und dann Radium anzuwenden, um
eine, neue Wucherung zu verhilten.

Frische Bockwurst jeden Freitag dd
' Samstag, delikater OfterSchinken,

sowie die besten Fleischsorten aller
Art. .Hermann Nagele. 23Ü8 südl.
Hi. Stroße, Phone Toualas .2118.

alle jiraft auf nationale Prohibition
verwenden und fürchten, durch Wir
ken für jene Maßnahme ihre räfte
z zersplittern.

Sitzung der Wasserbehrödr.
Tie Direktoren des Metropolitan

Wasferdistritts entschieden in ihrer
Sitzung ain Mittwoch, daß die Süd
Omaha Stock ?)ards Eornpaiui für
jeden Hydranten ihrer eigenen Was
serversorgiingsanlage eine Jahres
miethe von $01) zn zahlen hat, ob
sie nun städtisches Wasser nimmt
ilder nicht. Die Eiüscheidung wird
damit begründet, daß die Biehhof
gesellschaftK eine NothfallSverbindung
mit der k?idtischen Leitung hat, um
Wasser zu haben, wenn die private
Anlage der Gesellschaft versagen soll
te- - Tiefe Verbindung erklären die
Tirektoren für eine Garantie gegen

Fenersgefahr, und fiir dieselbe sollte
eine jährliche Hndrantenniiethr be
zahlt werden. Also die Gesellschaft
muß die p0 Miethe bezahlen oder
die N'othverbindung abschneiden.

Frank Selbq petitionirte die Was-

serbehörde um Legung einer Haupt
leitung am Eiiniing trasze vons
50. bis 5l. Avenue. Ta sein Ba
ter das Metropolitan Tistriktgesetz
heftig bekämpft hatte, so opponirte
Betriebsleiter Holvell der Jnstalli
rung einer Hauptleitung, außer der
junge Selby verpflichtete sich schrift
lich, nicht die Gesetzmäßigkeit des
5Q.Ee,!tSem Frontfuß Asseßments
aiizufechten. Aber die Mitglieder
Sherman und Wead stiiinnten nicht
mit Howell iiberein und nach länge
rer Tebatte stimmte Howell zn, und
der Distrikt wurde geschaffen.

Tüd-Oniah-

Die 1 Jabre alte Man, Stritte
schoß sich gestern in der Wohnung
ihrer Eltern, 3528 N Straße. Ihr
Zustand ist ernst. Sie selbst sagte
Polizeichef Briggs, daß. der Revol
ver ich zusmug entlud, wahrend sie

ihn betrachtete. Andernfalls heißt
es, das Mädchen habe' kurz zuvor
einen Wortwechsel mit seiner Mut
ter gehabt.

Eine große Telrgatioii oeö pring
Lake Jiiiprovement Klubs wohnte
der Sitzung der Parkbehörde bei

und ersuchte um den Bau eines san-

itären Abflusses, der an der 23.
Straße, beginnt und durch den Park
läuft.

Gestern wurde die Leiche des
Schneiders Walter Tresser im Ere
mntorium verbrannt und die Asche

nach dem Wunsche des Verstorbenen
dem. Winde übergeben. Tie An

ordnimgen hatte ein Bruder des
Todten, ein prominenter Anwalt von

MiuiieapoliS, getroffen. Tie Eoro
ners Jury fand daß Tresser sich

durch einen chuß tödtete, nachdem

er auf John Barker den, Schuß ge
seuert hatt? an dem dieser starb.
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schnäbel, die noch nicht trocken hm.'fcn,erm aainiw aruw siaro ueme

ter den Obren sind And so viel von '

der Welt wissen, wie öie Kuh vorn

Seiltanzcn, Zollen ihre Weisheit zum
Besten geben und auseinandersetzen,
welch ein Segen Prohibitkon für das
Land ist. Natürlich werden die eng
lischen Zeitungen nicht zögern, diese

voit WetSheit strotzenden Reden der
dummen Jungen als Evangelien
.darzustellen, und ihre Leser werden
sich an dem Ouatsch erbauen. Aber

euery little bit helps", und sicher
werden durch solche Redekänipfe die

Reihen der Mucker gestärkt.
Trotzdem tst die Sache nicht zum

Lachen. Ueberall wo dieser Fakir
aufgetreten ist, hat er die Bevölke
rung niit seinem Gequatsch hypnoti
sirt, und eö steht zu befürchten, daß
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cs hier in Des Moines auch nicht
anders sein wird. Sicher ist, daß
die Liberalen alles daran setzen

müssen, um nicht Grund zn verlie
ren, und wir wollen hoffen, nein
wir können - es als gewiß hinneh
inen, daß unsere deutschen Geistlichen

nicht mit den Fanatikern in dassel
be Geheul einstimmen werden. Auf
Bill Sundah als Wor5änipfer der
Prohibition, werden wir später noch
einmal zurückkommen und ihn unfe
ren Lesernin seiner vollen Glorie
präsentiren.,'
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